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Der Sommer steuert auf seinen Hhepunkt zu Bis 38 Grad

Die heifiesten und die

Herbert Hirsch (48), MA-
48-Mitarbeiter am Mistplatz
Wien-Db1ing: Auch wenn
es 41 Grad hat, mUssen wir
aus Sicherheitsgriinden lange
Hosen und geschlossene
Schuhe tragen. Aber mit
Kappe, Sonnencreme und
viel lauwarmem Wasser
ilbersteht man die Hitze."

Der Hitzesommer gibt noch einmal krfftig Gas. Die
kommenden Tage steuern wir laut Meteorologen auf 38
Grad zu. Krone"-Reporter Martina Miinzer und Ka-
tharina Pirker haben die laltesten und heiBesten Jobs
im Land aufgesprt. Zu den Hot-Spots znlen die Bau-
stellen. Am Wiener Grtel wird z. B. der Gussasphait
verstrichen. Er dampft mit 270 Grad, dazu kommt noch
die Belastung durch Abgase durch die Blechkolonnen
daneben. Die MMiner haben trotzdem nicht ihren
Schmn verloren. Auch den Kellnern in den GastOrten
ffiuft der SchweiB in Strmen von der Stirn. Der cools-
te" Arbeitsplatz ist derzeit wohl in den Kiihlrkunen der
Fleischverarbeiter. Hier herrschen Eisschranktempera-
turen. Aber auch die Tierpfleger im Pinguin-Gehege von
Schnbrunn freuen sich iiber die Arktis-Zusdnde . .

P-ret P,,tAffil Fleisch-
verldufer bei Grg1 auf dem
Gro3markt Inzersdorf: Ich
fuhle mich in der Kuhlkam-
mer wohl, bin selten krank.
Mit 15 habe ich meine Lehre
begonnen, ich bin Tempera-
turen um die zwei Grad und
darunter gewhnt. Wenn ich
heute nach Hause komme,
gehe ich Rad fahren."

Mortin Nikowitz (43), Par-
tiefiihrer (Bild unten re.):
Der Gussasphalt hat 270
Grad. Bis zu 30 Tonnen ver-
streichen wir tglich. Der
Zusammenhalt in der Partie
ist wichtig. Letzte Woche
sind zwei Arbeiter kollabiert.
Ich trinke dglich fiinf Fla-
schen MineraT. Das ist eine
Arbeit. Dabei vvUrde ich ger-
ne unsere Politiker sehen."

I pr4,,,ig Fey,1 Tier-
pfleger ln Schnbrunn:

',Besonders
bei diesen

Temperaturen freue ich
mich Uber die Abithhlung
im Polarium bei 12 Grad.
Nach 38 Dienstjahrenge-
vvOhnt man sich an die
Temperaturschwankun-
gen, wenn man zu den
Tieren kommt. Pro Tag
verbringe ich bis zu drei
Stunden bei den Felsen-
und Knigspinguinen, er-
froren bin ich nie."
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werden erwartet Die Krone" hat die Extremjobs unter die Lupe genommen

MAN jArbeitsplötze im Lund
%%BB mg

Florian L)auchinger (33),
Katakomben-Führer im
Stephansdom: Die Füh-
rungen in den Katakom-
ben genieße ich zurzeit
sehr. Vor allem bei 17 I

Grad Raumtemperatur ist
das natürlich angenehm!
Viele Touristen fliehen
besonders bei dieser Hit-
ze in das Reich der Toten. I

Auch Wiener sind herzlich
willkommen. Neben einer
Abkühlung erfahren sie
auch Historisches."

%loko Gnlea (17), Kellnerin im
Burgrestaurant in Güssing, Bur-
genland: Hier zu arbeiten ist
wirklich sehr angenehm. Das Res-
taurant gilt als Geheimtipp für alle,
die unter der Hitze stöhnen und auf
der Suche nach einem kühlen Lokal
sind. Wir haben hier nur zwischen
18 und 24 Grad. Viele Freunde
beneiden mich um diesen Job. Es
ist wirklich super."
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Rudolf Kerschner ';.1), Kranführer
in Hagenbrunn, NO: Ich fange
möglichst bald in der Früh an und
nehme sehr viel Wasser mit in mei-
ne Kabine. Da ist es noch relativ
kühl, zumindest erträglich. Dann ar-
beite ich bis zum späten Vormittag.
Am Nachmittag ist Schluss. Die Hit-
ze hier oben ist unerträglich, es fühlt
sich wie 70 Grad an, es dürfen aber
nur' 45 sein. Eine Klimaanlage in der
Kabine wäre jetzt ein Traum."

Wolfgang Tatsch/ (59), Kell-
ner im Schweizerhaus in
Wien: Heute hat es 35 Grad
Im Schatten: Die Gäste genie-
ßen ihr kühles Bier. Ich mache
den Job schon seit 24 Jahren,
anstrengend ist er bei dieser
Hitze trotzdem, und es ist an-
geblich kein Ende dieser Hit-
zewelle in Sicht. Ich stille mei-
nen Durst mit etlichen Litern
pro Tag, aber natürlich nur
mit Wasser."


